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Mitglieder des Seniorenbeirates:

• Vorsitzende: Gertraud Rietschel

• Stellvertretender Vorsitzender: Manfred Knopke

• Schriftführer: komm. Manfred Knopke

• Beisitzer/innen: Margot Kraft – Petra Soder – Olaf Rudolph – Dieter Posnanski



Schnittstellenverzeichnis

 Herr Thomas Krempel

Fachbereichsleiter 

Bürgerservice und Soziales

Hauptstraße 108 (Raum 21)

76707 Hambrücken

krempel@hambruecken.de

(0 72 55) 71 00-25

LINK: Kreisseniorenrat Landkreis Karlsruhe

mailto:krempel@hambruecken.de
https://kreisseniorenrat-ka-land.de/


Vielen Dank für Ihr Interesse!

Jung und Alt gemeinsam



Gesundheit und Pflege

 Gesundheitliche Aufklärung und Prävention: durch Förderung des 

Breitensports sowie der Schaffung einer barrierefreien und 

gesundheitsdienlichen Umwelt durch bedarfsgerechte Assistenz- und 

Begleitdienste und den Abbau gesundheitlicher Gefährdungen. 

Informationen darüber, welche geeigneten Unterstützungsmaßnahmen das 

Gesundheitswesen für die Seniorinnen und Senioren bereithält.

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY

Zurück
zur Themenliste



Wohnen und Wohnumfeld

 Sorge dafür, dass ausreichend bezahlbarer seniorengerechter, 

barrierefreier Wohnraum zur Verfügung steht und Ungleichheit oder 

Abschottung von Quartieren vermieden wird. Zu einer bedarfsgerechten 

Versorgung gehört die gute Erreichbarkeit von Arztpraxen, Apotheken, 

Geldinstituten, der Post etc. Bereitstellung öffentlicher Treffpunkte der 

Begegnung. Förderung sozialer, auch generationenübergreifender 

Kontakte und gemeinschaftlicher Unternehmungen.

Zurück

Zur Themenliste

Zurück
zur Themenliste



Mobilität und Verkehr

 Die soziale Teilhabe älterer Menschen setzt Mobilität und Erreichbarkeit 

voraus. Bei der Gestaltung öffentlicher Räume und der Verkehrsinfrastruktur 

sind die Bedürfnisse der Älteren zu berücksichtigen, damit sie am 

gesellschaftlichen Leben teilnehmen können und ihr Bewegungsradius 

nicht durch Umweltbarrieren und ungünstige Verkehrsverhältnisse begrenzt 

wird. Straßen und Plätze müssen auch für mobilitäts- oder 

sinneseingeschränkte Menschen ohne Barrieren zugänglich und ohne 

Sicherheitsrisiko nutzbar sein. Mobilitätshilfen fördern und bereitstellen.

Zurück
zur Themenliste



Engagement und Partizipation

 Nachbarschaftliche Hilfenetze und Nachbarschaftsaktivitäten mit unterschiedlichsten 
Schwerpunkten dienen dazu, ältere Menschen in das gesellschaftliche Leben 
einzubeziehen; sie beugen der Vereinsamung und den damit verbundenen 
gesundheitlichen Belastungen vor – in einer Gesellschaft, in der das familiäre 
Unterstützungspotenzial aufgrund struktureller Veränderungen abnehmen wird. Daher gilt 
es, Sozialräume zu gestalten und nachbarschaftliche Beziehungen zu fördern.

 Freiwilliges Engagement und die Teilhabe älterer Menschen am öffentlichen Leben sind 
daher offensiv zu fördern und zu unterstützen. Engagement fördernde Strukturen müssen 
flächendeckend und wohnortnah vorhanden sein. Dazu gehören Informations- und 
Beratungsangebote sowie eine nachhaltige Förderung des ehrenamtlichen Engagements.

Zurück
Zur Themenliste



Bildung und Kultur

 Älteren Menschen den Zugang zu Bildung und lebenslangem Lernen 

erleichtern,  Planung von Bildungsangeboten und die spezifischen 

Lernmöglichkeiten von Älteren dabei berücksichtigen. Kulturelle Angebote 

aller Art müssen barrierefrei für ältere Menschen zugänglich sein. Nicht 

zuletzt ist das Wissen um die Bedeutung von Aktivitäten, Engagement, 

Bewegung und Ernährung für die eigene Gesundheit zu fördern.

Zurück
zur Themenliste



Digitalisierung und digitale Teilhabe

 Den Prozess der Digitalisierung und deren Konsequenzen mitgestalten, z. B. 
kommunale Dienstleistungen barrierefrei digitalisieren. Trotzdem Menschen 
ohne Internetzugang nicht benachteiligen. Das heißt, analoge 
Einrichtungen und Druckerzeugnisse weiter zur Verfügung stellen, solange 
digitale öffentliche Dienstleistungen nicht für alle erreichbar sind. Offene 
Internetzugänge in allen öffentlichen Einrichtungen zur Verfügung stellen, 
insbesondere auch in Einrichtungen der Altenhilfe.

Zurück 
zur Themenliste
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